Einladung zur Teilnahme am Schulprojekt „Lachen 2011“
Das bmukk, in Zusammenarbeit mit dem Interkulturellen Zentrum (IZ) und multimedia support (mspp) lädt Schulen zur Teilnahme am grenzüberschreitenden Schulprojekt „Lachen – Lachen als Mittel interkultureller Verständigung“ ein.
Ziele:
Das Projekt „lachen.eu.com | hahaha.eu.com“ geht von der Annahme aus, dass Humor einen wesentlichen, vor allem aber lustvollen Beitrag zu interkultureller Verständigung leisten kann. Es wendet sich an SchülerInnen im Alter von 15 bis 17 Jahren.
Ausgangspunkt sind Fragen wie: „Was finden wir selber witzig, lustig? Worüber lachen wir? Was davon ist spezifisch für unsere eigene Kultur?“ Im Rahmen von Projektunterricht entwickeln SchülerInnen nonverbale Antworten auf diese Fragen. Die kreativen Ergebnisse, von szenischer oder bildnerischer Darstellung bis hin zu musikalischen Formen, werden abgefilmt, vom Projektteam aufbereitet und auf der Webplattform lachen.eu.com | hahaha.eu.com den Partnerländern und einem internationalen Publikum präsentiert.
Auf diese Weise können / sollen „Lachmonologe“ entstehen. Da die Beiträge der Schulen sofort online abrufbar sind, wird erwartet, dass die Partnerschulen auf Beiträge reagieren, wodurch aus den „Lachmonologen“ „Lachdialoge“ werden können.

An wen richtet sich dieses Projekt?
Für dieses Pilotprojekt suchen wir Schulen aus verschiedenen Ländern, die sich am Projekt beteiligen möchten. SchülerInnen im Altervon 15 – 17 Jahren sind zur aktiven Beteiligung eingeladen.
Die Ergebnisse des Schulprojekts werden auf der Webplattform lachen.eu.com | hahaha.eu.com einem internationalen Publikum präsentiert. Durch die Öffentlichkeitsarbeit des Interkulturellen Zentrums werden das Schulprojekt und die Internetplattform medial beworben. 
Die Ergebnisse und Erfahrungen des Pilotprojektes „Lachen“, das 2010 mit dem Wiener Gymnasium „BG/BRG 18“ und dem St. Georgs Kolleg in Istanbul durchgeführt wurde, stehen aufbereitet als Unterrichtsmaterial für LehrerInnen zur Verfügung. Weiters sind die nonverbalen Kurzfilme, die von den türkischen und österreichischen SchülerInnen im Rahmen des Pilotprojektes entwickelt wurden, auf der Projektwebsite publiziert. Im Rahmen der Projektfortsetzung 2011 soll die Internetplattform mit neuen Beiträgen erweitert werden. Die Ausdehnung auf weitere Länder wird angestrebt.
Aktivitäten
1. Projektstart an den Schulen: September, Oktober 2011
· Auswahl der Schulen und beteiligten Klassen
· Erstinformation für die Schulen: 
· Vorstellung der Projektidee (Guidelines, Rahmenvorgaben, Dokumentation)
· Unterstützungsmöglichkeiten: technischer Support durch mspp – multimedia support.
Die Information und Beratung kann per E-Mail, telefonisch oder mittels Skype-Konferenz erfolgen, nach Maßgabe der Möglichkeiten auch persönlich.

· Schulen und beteiligte Klassen präsentieren sich auf der Webplattform (mit kurzer Filmsequenz zur Vorstellung der Klasse sowie mit einer schriftlichen Vorstellung der Schule, die in der jeweiligen Nationalsprache sowie auch auf Englisch verfasst werden soll).
2. Projektarbeit an der Schule: zwischen Oktober und Dezember 2011
· Ideen für mögliche kreative Umsetzungen (Inhalte/Themen) sowie weitere Informationen finden Sie unter dem Menüpunkt „Ideen und Infos für Projektarbeit an der Schule“
· Im Rahmen von Projektunterricht werden kreative Zugänge entwickelt und umgesetzt. Inhaltliche Beratung wird bei Bedarf durch das Interkulturelle Zentrum geboten.
· Die Ergebnisse der Projektarbeiten werden von den SchülerInnen mit Unterstützung der LehrerInnen abgefilmt.
· Die Beiträge werden von mspp – multimedia support für die Webplattform www.lachen.eu.com  aufbereitet.
3. Webplattform lachen.eu.com | hahaha.eu.com
· Die von mspp – multimedia support aufbereiteten Beiträge der Schulen werden auf der Webplattform präsentiert: www.hahaha.eu.com | www.lachen.eu.com Auf diese Weise können die Partnerschulen auf Beiträge reagieren – aus den „Lachmonologen“ können „Lachdialoge“ entstehen.
· Darüber hinaus sind wichtige Informationen über das Projekt auf der Webplattform zu finden - sowohl für die beteiligten Schulen, als auch für weitere InteressentInnen in den verschiedenen Ländern .
Was wird von einer teilnehmenden Schule erwartet?

· Wir wünschen uns eine Ansprechperson, die die Aktivitäten innerhalb der Schule und den Kontakt zum Projektteam (IZ/mspp) koordiniert. Die Kommunikation sollte auf Deutsch bzw. Englisch erfolgen. 
· Die LehrerInnen und SchülerInnen entwickeln konkrete Ideen zur Umsetzung von Projektarbeiten und realisieren diese zwischen Oktober und Dezember 2011. 
· Idealerweise beteiligen sich mehrere Klassen und auch mehrere LehrerInnen einer Schule an dem Projekt. Das Alter der SchülerInnen sollte bei ca. 15 – 17 Jahren liegen. Mindestens muss sich aber eine Schulklasse am Projekt beteiligen. 
· Die Ergebnisse der Projektarbeiten werden von SchülerInnen mit Unterstützung der LehrerInnen abgefilmt. Weitere Informationen finden Sie unter dem Menüpunkt „Ideen und Infos für die Projektarbeit an der Schule“ 
· Filme können und sollen laufend übermittelt werden, sie werden vom Projektteam (mspp) rasch auf der Website lachen.eu.com | hahaha.eu.com online gestellt. Spätestens am 12. Dezember 2011 sollten alle Filme auf der Webplattform publiziert sein. 
· Die Dokumentation des Arbeitsprozesses und der dabei gemachten Erfahrungen wird mittels eines kurzen Fragebogens erhoben. Der Fragebogen wird vom Interkulturellen Zentrum an die SchülerInnen übermittelt und sollte auf Deutsch bzw. Englisch beantwortet werden. Die Erhebung Mittels Fragebogen wird voraussichtlich Mitte  Dezember (zw. 12.12. und 20.12.2011) erfolgen.
· Eventuell wird eine öffentliche Projektpräsentation im Frühjahr 2012 erfolgen. Die beteiligten Schulen sind – nach Maßgabe der Möglichkeiten -  dazu eingeladen!

Ideen und Infos
für die Projektarbeit an der Schule

Abfilmen der Projektergebnisse - technische Infos

Trägermedium

· Videofilm 

Format der Beiträge

· Datenträger: 

Mini DV Video Tape, mpeg2, mpeg4, mov

· Format:  

PAL, 16:9 (bevorzugt) oder 4:3

· Länge d. Beiträge: 
maximal 3 Minuten
Mögliche Darstellungsplattformen, -arten:
· Darstellend

· Schauspiel, Pantomime, Puppenspiel, Musik

· Tanz, Eurythmie

· Film, Trickfilm (Stop-Motion)Ton, Geräusche

· Internet (Netart, Abfilmen von Bildschirmen), Mobiltelefonie

· Bildend (angewandt)

· Grafik, Zeichnung, Malen

· Fotos

· Formen, Gegenstände

· Räume

· Klassenzimmer, Musiksaal, Bühne, Turnsaal

· Außerschulische Kulissen

Mögliche Themen, Inhalte, Anknüpfungspunkte für Projektarbeit und Darstellung der Ergebnisse

Das Projekt „Lachen – Lachen als Mittel interkultureller Verständigung“ geht von der Annahme aus, dass Humor einen wesentlichen, vor allem aber lustvollen Beitrag zu interkultureller Verständigung leisten kann. 

Ausgangspunkt für die kreative Auseinandersetzung mit dem Thema sind Fragen wie: „Was finden wir selber witzig, lustig? Worüber lachen wir? Was davon ist spezifisch für unsere eigene Kultur? Wie kann unser Lachen interkulturelle Grenzen überwinden?“
Im Rahmen von Projektunterricht entwickeln SchülerInnen nonverbale Antworten auf diese Fragen, die als Kurzfilme abgefilmt und auf der Projektwebsite präsentiert werden. Zur Gestaltung der Kurzfilme können jedoch auch Hintergrundgeräusche, Ton, Musik, kurze Texte etc. mit einfließen, wobei die nonverbale Kommunikation im Mittelpunkt bleiben sollte.

Als Beispiele und Anregungen können die Kurzfilme, die von SchülerInnen des BG/BRG 22 und des St. Georgs Kolleg, die  im Rahmen des Pilotprojekts 2010 entstanden sind, dienen. Diese Filme sind unter www.lachen.eu.com publiziert. 

Die kreative Auseinandersetzung im Rahmen der Kurzfilme soll sich bei der Projektumsetzung 2011 auf folgende Schwerpunktthemen konzentrieren:
· Klischees – Stereotype - Vorurteile

· Welche Klischees stellen wir bei uns selber fest? 

· Wie werden wir von anderen Ländern wahrgenommen? Welche Klischees werden uns zugeschrieben?

· Missverständnisse darstellen
· Lachen überwindet Grenzen

· „Ein Lächeln sagt mehr als 1000 Worte“ – Lachen als Mittel zur Verständigung

· Lachen verbindet Menschen (Alt/Jung, Vertraute/Fremde, Inländer/Ausländer,...)
· Gesichter, Mimik, Lacharten (kitzeln)

· Wie drücken wir Freude, Ärger, Angst, Neugierde aus? Wie zeigt das unsere Mimik?

· Wie lachen wir?

· Gibt es kulturelle Unterschiede?

· Reaktionen

· Wie reagiert „man“ bei uns auf bestimmte Situationen, Auslöser? Z.B. lange Wartezeiten, Bus knapp verpasst, …

· Prinzip „Versteckte Kamera“

· Werbung

· Wie ist die für Ihr Land typische Werbung im TV? 

· Jugendkultur

· Was finden wir cool / uncool?

· Welchen Stellenwert hat Humor für uns? 

· Humor und Witz im Alltag

· Lernen & Schulalltag

· Typische Situationen
· Uniformen in der Schule (und im Alltag überhaupt)

Methoden zur künstlerischen Umsetzung:

· Prinzip „Versteckte Kamera“

· Klischees
· Reaktionen auf Auslöser

· Nonsens
· Nachmachen (Parodie)
· Verkleiden

· Übertreibung

· Comic

· Imitation, Spiegelung

Kontakt

lachen.eu.com | hahaha.eu.com

	Interkulturelles Zentrum

Mag. Alice Scridon
Lindengasse 41/10
1070 Wien, Austria

Tel +43 1 586 75 44 17
Fax +43 1 586 75 44 9

alice.scridon@iz.or.at
www.iz.or.at

	mspp / multimedia support og

creative agency & production

Mag. Armağan Zeller, Mag. Walter Zeller

Stutterheimstr. 16-18 / 2.Stiege / Büro 3.01 Austria - 1150 Vienna

Tel: +43 1 789 061 272

Fax: +43 1 789 061 278

Mobile: +43 (0)699 1 9440408

azeller@mspp.com
www.mspp.com
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